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1 Einführung 

Periodischer Schattenwurf ist die wiederkehrende Verschattung des direkten Sonnenlichts durch 

die Bewegung der Rotorblätter einer Windenergieanlage. Das Auftreten dieses Effekts ist abhängig 

von der aktuellen lokalen Wetterlage, der Ausrichtung der Gondel entsprechend der Windrichtung, 

dem Sonnenstand und den Betriebszeiten der Windenergieanlage. ENERCON ist sich dem poten-

tiellen Einfluss des Schattenwurfs der Rotorblätter auf die Einwohner und Unternehmen in der 

Umgebung bewusst. Wir bieten ein Rotorblattschatten-Regelsystem, LW Shadow Flicker Mitigation 

System (System zur Verminderung von Schattenwurf) (LW SFMS), das gewährleistet, dass alle 

Richtlinien eingehalten werden und potentieller Schattenwurf so weit wie möglich minimiert wird. 

2 Implementierung 

Das LW SFMS besteht aus einer Master-Einheit und einem Lichtsensor. Das System umfasst eine 

Voreinstellungsliste mit allen potentiellen Schattenwurfverursachern bei ausreichender Beleuch-

tung durch die Sonne. Diese Ursachen werden anhand der Richtlinien, der Betroffenen und des 

Sonnenstands vor der Installation definiert. Für jede Periode, in der Schattenwurf auf die umlie-

genden Anwohner und Unternehmen möglich ist, wird der Liste eine Textzeile hinzugefügt. Jede 

Zeile beinhaltet das Datum, den Sonnenauf- und -untergang sowie wann die Windenergieanlage 

zur Schattenvermeidung abgeschaltet werden sollte. Aufgrund der Gesamtzahl der Betroffenen 

und dem genauen Ort enthält die Liste pro Tag mehrere Zeiträume, in denen das Rotorblatt wäh-

rend des Betriebs und bei ausreichendem Sonnenlicht Schattenwurf erzeugen würde. Es folgt ein 

Beispiel für eine solche Liste: 

 

Im Betrieb kommuniziert das System mit dem Lichtsensor und sendet die Stopp- und Startbefehle 

an die Windenergieanlage. Der Lichtsensor ist auf die Oberseite der Gondel montiert und misst die 

Beleuchtungsstärke des Sonnenlichts. Wenn der Lichtsensor Zeitgleich mit einer Periode mögli-

cher Schatten eine Beleuchtungsstärke oberhalb eines bestimmten Schwellenwerts misst, stoppt 

das System die Windenergieanlage. Wenn dann der Schattenwurf oder die Beleuchtungsstärke 

des Sonnenlichts kein Problem mehr darstellen, nimmt die Windenergieanlage den Betrieb wieder 

auf.  

 

Für den Betrieb unter schwierigen Bedingungen (Eis, Schnee, Feuchtigkeit) wird der Lichtsensor 

beheizt. Darüber hinaus können die Anpassungen des Systems auch aus der Ferne vorgenommen 

werden. Es besteht keine Notwendigkeit, die Einstellungen am Standort selbst zu ändern.   
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3 Datenprotokollierung 

Außerdem werden Stillstandszeiten aufgrund der Schattenvermeidung im System protokolliert. 

Wenn die Windenergieanlage deren Betrieb stoppt oder startet, wird ein Ereigniscode protokolliert. 

Die vom Lichtsensor gemessene Beleuchtungsstärke wird ebenfalls protokolliert. Das gestattet es, 

die voreingestellten Beleuchtungsschwellenwerte für das Sonnenlicht aufgrund der Erfahrungen 

während des Betriebs zu optimieren. 
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